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Zum Geburtstage des Kaiſers
Zum achtzehnten male nach Begründung des neuen Reiches

feiert heute das deutſche Volk den Geburtstag ſeines Kaiſers

Siebzehn mal war der Mittelpunkt dieſer Feier Kaiſer
Wilhelm der ruhmgekrönte und ehrwürdige Monarch dem
es nachdem er ſchon die Schwelle des Greiſenalters über
ſchritten noch vergönnt war das Sehnen des deutſchen
Volkes nach Einheit und Macht dieſen erſten und unentbehr
lichſten Rüſtzeugen für die große Kulturlaufbahn unſerer
Nation der Verwirklichung entgegenzuführen Von Jahr zu
Jahr ſteigerte ſich die Bedeutung der Kaiſergeburtstagsfeier
in immer weitere Kreiſe drang die freudige Theilnahme daran
und ſie ward ſchließlich ſo allgemein daß die offiziellen Ver
anſtaltungen dagegen ganz verſchwinden mußten Wir erinnern
uns wohl noch alle des Tages da Kaiſer Wilhelm das
90 Lebensjahr vollendete Welcher Jubel herrſchte da in
deutſchen Landen welche Hochfluth von Huldigungen drang
da empor zum Throne des greiſen Monarchen Das war
ein wahres Familienfeſt der geſammten Nation und alle
Liebe und Verehrung die ein großes Volk in allen ſeinen
Gliedern vom Höchſtſtehenden bis zum Aermſten ſeinem
greiſen Kaiſer widmete ſie drängten an dieſem Tage zur er
hebendſten Bethätigung

Dann aber trat eine traurige Unterbrechung in der Reihe
dieſer Feiern ein Es kam das Trauerjahr das drei
deutſche Kaiſer auf dem Throne ſah in dem aber die Feier
eines Geburtstages uns nicht vergönnt ſein ſollte Wenige
Tage bevor er ſein 91 Lebensjahr vollendet haben würde
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ward Kaiſer Wilhelm von uns genommen und an dem Tage
da ſein Sohn und Nachfolger unſer geliebter Kaiſer Friedrich
die Erinnerung an die Stunde gefeiert haben würde in welcher
ihn einſt die göttliche Vorſehung dem Königlichen Hauſe und
dem Vaterlande geſchenkt an dem Tage da wir ſo gern dem
zweiten Zollernkaiſer unſere herzinnigſten Geburtstagswünſche
dargebracht hätten an dieſem Tage war auch dieſe
herrliche Siegfriedgeſtalt bereits darniedergeſtreckt und ſtatt in
Huldigungen konnten wir nur in Trauer und in ſtillem
geiſtigen Verweilen an dem Sarkophag in der potsdamer
Friedenskirche unſerem Fritz die Liebe die unvergänglich

in unſeren Herzen wohnt bezeugen
Man wird uns nicht tadeln wenn wir heute ſo wehmüthigen

Sinnes in der Vergangenheit verweilen Der heutige Tag
muß uns ja die herben Verluſte die wir erlitten wieder voll
und ganz zum Bewußtſein bringen er muß die Empfindungen
der Verehrung und Liebe die wir den beiden von uns
gegangenen Kaiſern auch über das Grab hinaus nicht verſagen
können in erhöhtem Maße aufwallen laſſen Es wäre natur
widrig wenn es anders wäre Verbanden uns doch mit den
beiden erſten Kaiſerun nicht nur die Beziehungen des Staats
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Der Winterſchlaf der Menlchen

Was iſt Nirwana
So lautet die ſechsundſechzigſte Frage im Buddhiſtiſchen

Katechismus geprüft und empfohlen von Sumangalg dem
Papſte von Sripada und Galle auf Ceylon

Ein Zuſtand in welchem jegliche Veränderung aufgehört
hat ein Zuſtand vollkommener Ruhe ohne jedes Verlangen
ohne jede Täuſchung ohne allen Kummer ein Zuſtand in
welchem alles aufgehört hat was zum phyſiſchen
Menſchen gehört Bis der Menſch Nirwana erreicht iſt
er beſtändiger Wiedergeburt unterworfen hat er aber Nirwana
erreicht ſo wird er nicht wieder geboren

Das iſt die Antwort des Samaneras Novizen und der
Lehrer fragt weiter

Welches iſt die Urſache unſerer Wiedergeburt
Anutwort Das ungeſättigte Verlangen nach Dingen welche

ſich auf das perſönliche Sein in der materiellen Welt beziehen
Dieſer unbefriedigte Durſt nach phyſiſchem Leben iſt eine Kraft J
welcher eine ſo ſtarke ſchöpferiſche Kraft innewohnt daß ſie
das Weſen wieder ins irdiſche Leben zurückzieht

Um alſo zum überirdiſchen Leben zum Genuß des Nirwang
zu gelangen muß man den Durſt nach phyſiſchem Leben er
tödten man muß ſtreben in einen Zuſtand zu kommen in
We alles aufgehört hat was zum phyſiſchen Menſchen

ehört
Man wird zugeben das iſt nicht leicht Aber was iſt nicht

alles dem Fanatismus möglich Es giebt in Jndien eine
fanatiſche Hinduſekte die Dſchogis eine Art Bettelmönchs
orden welche die Vorſchriften des Katechismus ganz wörtlich
nehmen Sie ſind überzeugt durch unmenſchliche Askeſe völlig
Herr über ihren Organismus zu werden Reinlichkeit gehört
nicht zu ihren religiöſen Schwärmereien Weder waſchen noch
kämmen ſie ſich noch ſind ſie ſelten mehr als nothdürftig mit
einem hänfenen Strick bekleidet Einige laſſen ſich mit Ketten
an Bäumen aufhängen das Geſicht nach der aufgehenden
Sonne gerichtet bie ber Tod ihre Qualen endigt Andere
ſchlafen auf Betten die mit ſtumpfen eiſernen Spitzen beſetzt

nd noch andere laſſen ſich in ein Grab legen worin ſie
urch eine kleine Oeffnung Luft und Nahrung erhalten

Einigen dieſer Dſchogis den muthigſten und vom Volke an
en haben wir die Entdeckung zu verdanken daß der
u pnem dem Winterſchlafe der Thiere ähnlichen Zuſtande

erliegt
Jch erzählte vor einigen Tagen daß der amerlkaniſche Arzt
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Dreiundzwanzigſter Jahrgang

oberhauptes zum Staatsbürger nein mit ihnen waren
wir perſönlich und innig verwachſen Mit ihnen ver
band uns die gemeinſame Erinnerung an eine große ge
meinſam durchlebte Zeit Mit ihnen verbanden uns die
Gefühle gegenſeitigen Dankes und gegenſeitiger Anerkennung
Dank welchen das deutſche Volk den beiden fürſtlichen Helden
die im Schlachtendonner und in den Kämpfen der Diplomatie
treu und unentwegt eingetreten für das Heil und die Größe
des Vaterlandes Dank auch und Anerkennung die einem
treuen der Erringung der großen vaterländiſchen Ziele mit
Muth Ausdauer und patriotiſcher Hingabe ſich widmenden
Volke von ſeinen Kaiſerlichen Führern nicht vorenthalten wurde
So innig waren die gegenſeitigen Beziehungen daß man in
Wahrheit ſagen kann auf dem Bande welches das Deutſche
Volk und ſeine erſten großen Kaiſer umſchlang ſei in goldenen
Lettern die Jnſchrift verzeichnet geweſen Liebe um Liebe
und Treue um Treue Man wird uns nicht tadeln
daß wir uns heute an alles dies erinnern und man wird
dies auch nicht beklagen können Schöpfen wir doch aus
der Liebe zu den beiden Kaiſern die Kraft der lauterſten
Anhänglichkeit an das Hohenzollernhaus der Anhänglichkeit
auch an den jugendlichen Sproſſen dieſes Hauſes der nun den
Thron ſeiner Väter beſtiegen und deſſen Geburtstag in herz
licher Weiſe heute zu begehen das deutſche Volk nicht unter
laſſen wird

Kaiſer Wilhelm II iſt nun der Hort unſerer Hoffnungen
für die Zukunft ihm iſt nun die hohe Aufgabe zugefallen dem
deutſchen Volke in dem Sinne des leuchtenden Beiſpiels das
ſeine Vorfahren ihm und uns allen gegeben uns weiter voran
zu gehen Die herrlichen nationalen Güter welche die Kaiſer
Wilhelm I und Friedrich in treuer gemeinſamer Arbeit mit
einem hingebenden Volke erworben wir hoffen daß ſie Kaiſer
Wilhelm II ſchützen und wachſamen Auges behüten wird Die

werden müſſen an dem Bau des Reiches damit dieſes ein voll
und ganz beglückendes ein freundlich wohnliches Heim werbe
dem deutſchen Volke Kaiſer Wilhelm möge uns zur Er
reichung all deſſen ein bahnbrechender Führer ſein Gewiß
die Aufgabe welche ſeine ruhmreichen Vorfahren unſerem
jugendlichen Kaiſer hinterlaſſen ſie iſt eine große und gewaltige
die Würde und Bürde die ſich mit der Kaiſerkrone auf den
Scheitel unſeres jugendlichen Monarchen herniedergeſenkt ſie
iſt eine ungeheuer verantwortungsreiche und
ſchwere aber auch eine höchſt ehrenvolle Schon die
erſten Beſuche die Kaiſer Wilhelm kurz nach ſeinem Regierungs
antritt an verſchiedenen ausländiſchen Höfen abſtattete werden
es ihm zur Erkenntniß gebracht haben mit wie hoher
Achtung man überall dem Fürſten begegnet welcher die
glorreiche Stelle an der Spitze eines ſo großen und mächtigen
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Kulturreiches einnimmt Daß Kaiſer Wilhelm die Bedeutung

Dr Tanner durch ein Experiment an ſich ſelbſt die Möglichkeit
der Unterdrückung aller Lebensfunktionen beweiſen wolle
Offenbar ſind dem Amerikaner die Experimente der heiligen
Dſchogis fälſchlich Fakire genannt bekannt geworden Die
erſte Kunde von dieſen erhielt man in Europa durch
W Osbornes Sekretärs der angloindiſchen Regierung und
außerordentlichem Geſandten am Hofe des berühmten Rundſchid
Sing Maharadſchahs von Lahore Oberhauptes der Sikhs
im Pendſchab vor der Einverleibung dieſes Gebiets durch die
Engländer Buch The Court and Camp of Runjeet Sing
ſodann durch die ausgezeichnete Schrift Observations on
Trance or human Hybernation Beobachtungen über die
Katalepſie und den Winterſchlaf beim Menſchen deutſch von
Dr Alex v Villers des berühmten engliſchen Arztes James
Braid des eigentlichen wiſſenſchaftlichen Entdeckers des Hypno
tismus welcher letztere deswegen auch zuweilen Braidismus
genannt wird Die kleine Schrift Braid s iſt wieder abgedruckt
in den von Profeſſor Wilhelm Preyer unter dem Titel Der
Hypnotismus herausgegebenen Ausgewählten Schriften des

ames Braid Hiernach und mit Berückſichtigung einer
neueſten Publikation von M de Varigny in der Revue
seientifique ſeien die wichtigſten Thatſachen wiedererzählt
Außer Osborne werden ſie bezeugt von Sir Claude Martin
Wade Kapitän Jhrer brit Maj und diplomatiſchem Agenten
am Hofe des Rundſchid Sing zu Lahore und von den
franzöſiſchen Generälen Allard und Venturg welche dem
Maharadſchah ein in europäiſcher Weiſe disziplinirtes Militär
ſchufen James Braid erwähnt ferner als Gewährsmann
einen ungenannt gebliebenen Major

Der Dſchogi hatte ſich gegen eine große Belohnung bereit
erklärt ſich vor den Augen des Hofes des Rundſchid Sing
auf ſechs Wochen begraben zu laſſen Seine Vorbereitungen
nahmen mehrere Tage in Anſpruch Er enthielt ſich aller
feſten Nahrung und genoß nur Milch Als der Tag gekommen
war ließ er ſich alle Oeffnungen durch welche Luft einſtrömen
könnte ausgenommen den Mund mit Wachs verſtopfen Dann
drehte man ihm die Zunge dergeſtalt um ſie zugleich nach
hinten und oben ſchiebend daß der Rachen ſowie die innere
Naſenöffnung dadurch n wurden eine Geſchicklich
keit die zuweilen von Negerſklaven zum Selbſtmord benutzt
wird wenn man ſie übermäßi nt verſammelt ſich der s um den Maferadget der

der Beiſetzung beiwohnt Der Dſchogi verſinkt in tiefe Be
trachtung und verfällt plötzlich in eine vollkommene Lethargie
Todtenſtarre verbreitet ſich über ſeine Glieder Er wird ent
kleidet und in einen leinenen Sack genäht Nichts fürchtet er

Ziele die noch nicht erreicht ſind die Werke die noch vollbracht
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des ihm zugefallenen Erbtheils kennt das haben mehrfache
Kundgebungen die wir ſeit ſeiner Thronbeſteigung von ihm
erfahren uns bewieſen Ja der hohe Ernſt und pflichttreue
Eifer mit dem ſich Kaiſer Wilhelm II in den Dienſt ſeines
hohen Amtes geſtellt er ſelbſt hat es uns ja verkündet
daß er keinen andern Ehrgeiz beſitzt als den der erſte Diener
des Staates zu ſein erfüllt uns mit froher Zuverſicht
Insbeſondere die letzte Thronrede zur Eröffnung des Land
tags hat uns bewieſen wie ſehr das Streben unſeres
jugendlichen Monarchen auf die umfaſſende praktiſche Be
thätigung einer dem Volke wahrhaft nützlichen Politik gerichtet

iſt Dieſe Erkenntniß erweckt in uns freudiges Ver
trauen Und erfüllt von der beglückenden Gewißheit daß die
Geſchicke unſeres Volkes und Landes auch bei dem Enkel
Kaiſer Wilhelms dem Sohne Kaiſer Friedrichs einer
kraftvollen Hand und einem volksfreundlichen Willen an
vertraut ſind bringen wir Kaiſer Wilhelm II unſere auf
richtige Huldigung dar und ſtimmen ein in den Ruf der heute
überall in deutſchen Landen ertönen wird

Hoch lebe der Kaiſerl

JF, JWVJZDP J JPolitiſche Neberſicht
Der italieniſch ſchweizeriſche Handelsvertrag iſt

am 23 d abends in Rom unterzeichnet worden
Jm ungariſchen Unterhauſe führte geſtern bei Be

rathung der Wehrgeſetzvorlage anläßlich der Mahnung des
Präſidenten an die Redner ihre gegenſeitigen Jntentionen nicht
zu verdächtigen die äußerſte Linke abermals einen Tumult
herbei welcher ſich ſteigerte als der Präſident erklärte daß er
für das Vaterland mehr gethan habe und daß er keinen Unter
richt im Patriotismus annehme

Auch der öſterreichiſche Episkopat hat geglaubt ſich
mit einem Kollektivſchreiben an den Papſt wenden zu ſollen
in welchem die Nothwendigkeit der Wiederherſtellung der welt
lichen Herrſchaft b lt wird Der Oſſervatore Romanoveröffentlicht das Aktenſtück welches lediglich die gewöhnlichen

Redensarten über den Gegenſtand enthält
Aus London wird uns über einen geſtern ſchon

telegraphiſch mitgetheilten Vorfall weiter berichtet Der iriſche
Deputirte William Brien erſchien geſtern 24 vor
dem Gericht in Garrick onSuir mehrerer Vergehen g
das Zwangsgeſetz angeklagt Derſelbe war von einer großen
Menſchenmenge begleitet und verſuchte bevor die Thüren des
Gerichtsſaales geöffnet waren in venſelben einzutreten wurde
jedoch von der Polizei zurückgewieſen Der Deputirte Healy
als Vertheidiger Brien s miſchte ſich ein Zwiſchen der
Menge und der Polizei entſtand ein heftiger Kampf in
welchem viele Perſonen durch Bajonnetſtiche ſchwer verwundet
wurden Etwa 30 Perſonen wurden verhaftet Als während
der nun folgenden Verhandlung im Publikum lauter Lärm
entſtand befahl der Richter die Räumung des Saales dies

außer dem Angriff des unterirdiſchen Gewürms vor dem der
Sack ihn ſchützen ſoll Der Sack wird zu Häupten des
Heiligen geſchloſſen und mit dem eigenen Siegel Rundſchid sgeſiegelt Ein hölzerner Kaſten nimmt ihn S doppelt ver
ſchließbar und wird nach der Einlegung des hockenden Dſchogis
wieder mit Rundſchid s Siegel verſiegelt Der Kaſten wird in
eine etwa 3 Fuß unter der Bodenfläche des Raumes befindliche
Niſche verſenkt Die Niſche wird mit einem Stein verſchloſſen
der Stein wird mit Erde überſchüttet in die Erde wird Gerſte
geſäet die aufgeht Der ganze Raum endlich wird von Thüren
abgeſperrt von denen drei vollſtändig vermauert und die vierte
mit doppelten Schlöſſern verſchloſſen und verſiegelt wird
Zwei Compagnien der perſönlichen Eskorte des Maharadſchah
W vor das Gebäude gelegt um es vor jeder Annäherung
zu ſchützen

Der Maharadſchah mißtrauiſch wie nur ein Europäer
ließ zweimal während der Dauer des Begräbniſſes den Körper
ausgraben den man jedesmal in derſelben Haltung und voll
ſtändig leblos vorfand Nach Ablauf der grt begaben ſich
Rundſchid Sing Sir Claude Wade deſſen Arzt der Diener
des Fakir und einige andere Perſonen in das Gebäude Alle
Schlöſſer und Siegel wurden unverſehrt gefunden Als man
den Deckel des Kaſtens öffnete ſah man eine gräßlich ein
getrocknete menſchliche Geſtalt in einem weißen Leinenſack
der über und über mit Schimmel bedeckt war Der heilige
Büßer wurde herausgenommen und unterſucht Arme und
Beine waren runzelig und ſteif der Kopf ruhte auf einerSchulter wie bei einer Leiche Weder an den Schlafen noch
am Arm noch in der Wegen war ein Puls zu fühlen

Nun begoß ihn der Diener mit heißem Waſſer und ſtreckte
Arme und Beine allmälig aus der ſtarren Stellung Auf den
Scheitel legte er einen zollſtarken heißen Weizenteig der zweibis dreimal erneuert wurde Aus Ohren und dlcſenlbchern

entfernte er die Baumwolle und das Wachs und öffnete durch
ein Eiſen gewaltſam den zuſammengekrampften Mund Dann

krümmte Stellung zurückſchnellte bevor ſie ſich wieder
natürliche Lage fügte Die Augenlider machte er mit zerlaſſener Butter deſchmedig um ſie emporheben zu können

Das Auge erſchien ſtarr und glanzlos wie bei einer LeicheAllmälig Wingen konvulſiviſche Zuckungen durch den Leib die

Nüſtern wurden aufgeblaſen ein ganz leiſer Puls ſtellte ſich
ein Der erfahrene Diener flößte dem en etwas zer
laſſene Butter ein worauf langſam die Augäpfel hervortraten
die Sinne t und der Dſchogi ſeine Umgebung zu
erkennen begann Lang und langſam kam es dann mit leiſen
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legte er die Zunge um die mehrmals in ihre rn
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e eine große Verwirrung herbei welche der Angeklagte
utzte um zu entfliehen Der Richter erließ einen Vor

führungsbefehl gegen Brien Nach einer ſpäteren Meldungaus Gcrrig on Sir wurde Brien welcher in der geſtrigen
Gerichtsverhandlung erklärt hatte daß er keinen Vertheidiger
habe zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt

n der belgiſchen Repräſentantenkammer brachtede Miniſter g Innern einen Geſetzentwurf betr die
Reorganiſation der Bürgergarden ein welcher den Effektiv
beſtand der Bürgergarde weſentlich vermehrt jedoch keine
neuen finanziellen Laſten mit ſich bringt Die Ernennung der
höheren Oſſiziere erfolgt künftig durch den König

In der rumäniſchen Deputirtenkammer wurde am
Freitag an die Regierung eine Interpellation gerichtet über
die Motive dafür daß in dem Handelsvertrag zwiſchen Deutſch
land und Rumänien die freie r rumäniſchen Großviehs
nach Deutſchland nicht namentlich aufgeführt iſt Der Miniſter
des Auswärtigen Carp erklärte er werde die Interpellation

in drei Tagen beantworten eten Zeitungsgerüchten gegenüber denen zufolge der Fürſtdes r d Miniſter Bozo Petrowitſch nach
Petersburg mit einem Memorandum entſandt habe welches
Vorſchläge über eine Union der Balkanſtaaten enthalten ſollte
erinnert das wiener Fremdenblatt daran daß Petrowitſch
welcher die Töchter des Fürſten von Montenegro auf ihrer
Reiſe nach Petersburg bis zur öſterreichiſchruſſiſchen Grenze T
begleitete direkt von dort die Rückreiſe nach Wien und Cettinje
angetreten habe Petrowitſch könne daher unmöglich Träger
eines für Petersburg beſtimmten Memorandums geweſen ſein

Petersburger Blätter melden die Einführung des
Ruſſiſchen als Amtsſprache in der Verwaltung der Bahnen
Riga Düngburg und Riga Tuckum ſei um zwei Jahre ver
ſchoben

Der Koſakenhauptmann Atſchinoff landete in der Nacht
um Donnerstag unerwartet in der TadſchuraBucht

Der Ort an welchem er ans Land kam gehört einem der
zahlreichen kleinen Negerhäuptlinge mit denen Frankreich einen
Vertrag hat Derſelbe unterſteht nur dem Namen nach dem
franzöſiſchen Protektorate Ungefähr 150 Perſonen darunter
Prieſter Frauen und Kinder befinden ſich in der Begleitung
Atſchinoff s ſeine Genoſſen tragen Waffen Das franzöſiſche
Fahrzeug Meteor welches die Küſtenſtrecke überwachte fuhr
erſt abends vorher an dieſem Theile der Küſte vorbei ohne
etwas Verdächtiges wahrzunehmen ebenſo erging es dem
italieniſchen Schiffe Barbarigo welches ſich die Verfolgung
Atſchinoffs angelegen ſein ließ Jm B Tgbl äußert ſich
der bekannte Orientreiſende Eduard Glaſer zu Atſchinoffs
Plänen in folgender Weiſe

Die Abeſſinier ſind ſchon ſeit der Beſetzung Maſſauas durch die
Jtaliener beſtrebt irgend einen andern Punkt der Meeresküſte
zu erlangen Dieſem Beſtreben iſt der Vormarſch der Streit
kräfte Meneliks Königs von Schoa und Vaſalls des Kaiſers
von Abeſſinien bis Herar zuziſchreiben Durch die Beſetzung
der Häfen von Zeila und Berbera ſeitens der Engländer
wurden die Abeſſinier in ihrem weiteren Vordringen zur Küſte
jedoch aufgehalten und daher die fortwährenden Reibungen
zwiſchen Schoanern und Engländern die allerdings ebenſo
wie bei Maſſaua akut werden können vielleicht es ſchon ge
worden ſind Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß ruſſiſche
franzöſiſche oder auch italieniſche Einflüſſe bei dieſem
Verhalten der Abeſſinier mit im Spiele ſind Auch in der
Umgegend von Aden alſo auf der arabiſchen Seite machen
ſich dieſelben Einflüſſe ſchon ſeit mehr als einem Jahre be
merkbar Es ſoll offenbar ein Gegengewicht gegen die
engliſche Poſition in Aden geſchaffen werden und die
Engländer haben um dem vorzubeugen in letzter Zeit
fieberhafte Anſtrengungen gemacht um die Befeſtigungen
der Adener Halbinſel zu vervollſtändigen Jm Herbſt
1887 kündigte die engliſche Reſidentſchaft Aden ſogar allen
Kaufleuten darunter ſelbſt den Konſuln der fremden Mächte
an daß ſie den Hafenort Tawahi oder Steamer Point
zu verlaſſen und ſich landeinwärts in dem circa zwei Stunden
entfernten Dorfe Scheikh Othman niederzulaſſen haben da die
Regierung Raum für angeblich 50,000 Mann Truppen

aller Proteſte bis heute aufrechte Wehen e e ausgeführt worden W
man daraus erſieht handelt es ſich im Golf von Aden
um keinerlei arabiſchen Auſſtand ſondern e dine um den
Widerſtreit der Intereſſen europäiſcher Mächte und
der Abeſſinier hier Schoaner welcher älter iſt als der
oſtafrikaniſche Aufſtand gegen die dortigen Deutſchen
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Kleinere telegrabphiſche e hit
id 25 Jan Es wurden hier zwei verdächtigeWanne der eine wurde bei der Vorbereitung einer

Petarden Exploſion betroffen bei dem anderen wurden
40 Packete Dynamit gefunden

Deutſches Reich
Berlin 25 Jan Der Kaiſer und die Kaiſerin unter

nahmen heute vormittag gemeinſam eine Spazierfahrt nach dem
Thiergarten Später wohnte der Kaiſer im königlichen Opern
hauſe der Sondervorſtellung von Wagners Götterdämmerung
bei Einige Minuten nach 11 Uhr fuhr der Kaiſer mit dem
dienſtthuenden Adjutanten in geſchloſſenem Wagen am Opern
hauſe vor und wurde am Eingang vom Grafen Hochberg em
pfangen Jm Zuſchauerraum nahm der Kaiſer wieder inmitten
des Varkets Platz Kurz darauf begann die Vorſtellung Den
Siegfried ang wie immer Heinrich Ernſt den Gunther Hr
Oberhauſer Der Hagen wurde nicht wie mehrfach in den letzten
Aufführungen von Hrn Elmblad ſondern von Hrn Biberti ge
fungen als Brunhilde erſchien die bewährte Vertreterin der Rolle
Frau Sucher als Gutrune Frl Hiedler als Waltraute Frau
Staudigl Die Rollen der drei Rheintöchter waren wie bei der
Kaiſer Aufführung des Rheingold in den Händen der Damen
Leiſinger v Ehrenſtein und Lammert die Nornen ſangen die
Damen Varena Kopka und Hönſch Kurz vor Beginn der Vor
ſtellung war durch einen königl Marſtalldiener die braune Stute
Porfenua überbracht auf der Frau Sucher als Brunhilde er
ſchien Nachmittags hatte der Kaiſer eine längere Unterredung
mit dem Staatsſekretär des Aeußern Grafen Bismarck Um
6 e Uhr findet bei den Majeſtäten zu Ehren der am hieſigen
Hofe beglaubigten Botſchafter eine größere Tafel ſtatt Geſtern
nachmittag gewährte der Kaiſer dem Bildhauer Profeſſor Begas
in deſſen Werkſtatt eine Sitzung und begab ſich darauf abends
nach der Kriegsakademie um daſelbſt in der Militäriſchen Geſell
ſchaft dem zur Feier des Geburtstages Friedrichs des Großen
gehaltenen Vortrage beizuwohnen Zur geſtrigen Abendtaſel
waren von den Majeſtäten der Profeſſor Schottmüller
aus Rom ſowie De Güßfeldt u ſ w geladen Mit
allem Pomp wird das Geburtsfeſt gefeiert werden und in
allem Glanz wird an dieſem einzigen großen Feſte dieſes Win
ters bei Hofe die impoſante Auffahrt der Fürſten und Bot
ſchafter erfolgen Die beiden Hauptglanzpunkte an dieſem Tage
bilden der Gottesdienſt in der Schloßkapelle und die Gratulations
cour im Weißen Saale Die Bedeutung der Feier iſt ſchon da
nach zu bemeſſen daß Trauerabzeichen an dieſem Tage bei Hofe
nicht getragen werden Wie im Weißen Saale ſo wird ſich in
der Kapelle des königl Schloſſes am Sonntag ein beſonders
glänzendes Bild entfalten Die Kapelle bietet Ranm für 1500
Perſonen Nicht weniger als 700 Sitzplätze ſind unten vorhanden
beſtehend in vergoldeten Seſſeln und Stühlen deren Sitz und
Lehne mit tiefrothem Sammet überzogen ſind Der Hof ſitzt dicht
am Altar und dieſer letztere bildet den eigentlichen Glanzpunkt
des geſammten Raumes Stufen von weißem karrariſchen
Marmor führen zu ihm hinan Auf der Marmorplattform erhebt
Kch der auf 6 kleinen Sänlen ruhende Tiſch des Herrn deſſenPlatte ebenſo wie die Sänlchen aus orientaliſchem Alabaſter her

geſtellt iſt Ueber dem Tiſch erhebt ſich eine vergoldete Giebel
verdachung welche auf zwei vollen Säulen und zwei Pilaſtern
ruht die ſämmtlich je aus einem einzigen Stück orientaliſchen
Alabaſters hergeſtellt ſind Dieſe Alabaſterblöcke hatte einſt
Mehemed Ali Vicekönig von Eghpten Friedrich Wilhelm IV zum
Geſchenk gemacht Von der Marmorrückwand der Giebel
verdachung glänzt ein koſtbares Kreuz faſt 9 Fuß hoch hernieder
Daſſelbe in die Wand eingelaſſen iſt aus ſtark vergoldetem
Silber hergeſtellt und mit koſtbaren Edelſteinen ausgelegt Man
ſieht koſtbare Goldtopaſe von erſtaunlicher Größe Nubinen und
Perlen kunſtvoll zu einem einzigen Kunſtwerk zuſammen
geſetzt Der Werth dieſes Prachtſtückes wird auf 1 Millionen
geſchätzt Friedrich Wilhelm IV und die ruſſiſche Kaiſer
familie haben die koſtbaren Steine zu demſelben her
gegeben Zu jeder Seite des Altars ſieht man eine Kanzel
ebenfalls in tweißem karrariſchen Marmor ausgeführt Zu dem
Altar treten noch als fernerer Schmuck der Kapelle 10 pompe
janiſche Säulen von gelbem Marmor welche Friedrich Wilhelm IV

und nehmen ſich mit ihren fein gearbeiteten corinthiſchen Kapitalen
vorzüglich aus Eine Orgel beſitzt die Kapelle bekanntlich nicht
Der Domchor übernimmt die Ausführung der Geſänge Diegr eſtern abend den Profeſſor De Hingpeter
Später beſuchte die Kuſſerin das Konzert in der Singakademie

Der Kronprinz von Griechenland iſt zu mehrtägigem Aufenthalt
hier eingetroffen

Berlin 25 Jan Das Abgeordnetenhaus überwies
heute die Vorlage betreffend die durch Hochwaſſer im Sommer
1888 herbeigeführten Verheerungen an die Budgetkommiſſion
die Vorlage wegen Zweitheilung des Regierungsbezirks Schles
wig an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern Gegen die
Theilung ſprachen die Abgg Chriſtopherſen Krah freikonſ
Reimers nl MeyerArnswalde konſ für dieſelbe die Abgg
Hanſen freikonſ v Rauchhaupt konſ und Peters nl

Herlin 25 Jan Der Bundes rath ertheilte in der
am 24 d unter dem Vorſiß des Vicepräſidenten Staatsſekre
tärs des Jnnern von Beoetticher abgehaltenen Plenarſitzung
dem Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen betr die
Ausgabe ſür den Elementarunterricht dem Geſetzentwurf über
die Geſchäftsſprache der gerichtlichen Behörden in ElſaßLoth
ringen und dem Entwurf von Beſtimmungen betr die Sta
tiſtik der Branntweinbrennereien und der Branntweinbeſteue
rung die Zuſtimmung Sodann wurde über mehrere Eingaben
in Zoll und Steuer Angelegenheiten Beſchluß gefaßt Die
Stadt Hadersleben wurde aus der Reihe der Orte an welchen
gemiſchte Privattranſitlager von den in Nr 9 des Zolltarifs
aufgeführten Wagren Getreide e ohne amtlichen Mitverſchluß
geſtattet werden dürfen geſtrichen

O Berlin 25 Jan Während engliſche Zeitungen in ihren
Telegrammen aus Sanſibar meldeten der Araber Buſchiri
habe die Anfrage von deutſcher Seite wegen Loskaufs der
gefangen genommenen Miſſionare und
Miſſionarinnen der St Benediktus Genoſſenſchaft in
ihrer Niederlaſſung zu Pugu damit beantwortet daß er die
Entfernung aller Deutſchen von der Küſte verlangte wird jetzt
von deutſcher Seite aus bekannt gemacht daß er nur das Ver
langen geſtellt habe man ſolle deutſcherſeits DaresSalagam
räumen dann wolle er die Gefangenen ſofort freigeben Wenn
auch dieſem Verlangen nicht ſtattgegeben werden kann und wird
ſo iſt die Auslöſungsfrage doch damit nicht abgeſchloſſen
Buſchiri hat offenbar nach Art ſeiner Landsleute einen recht
hohen Preis deſſen Zugeſtändniß er ſelbſt nicht glaubte genannt
um möglichſt viel herauszuſchlagen Er hat mit der Gefangen
nahme Dr Meyers und Baumanns ſofort eine Summe von
12,000 Rupien 20,000 empfangen Das hat natürlich
ſeine Habſücht gereizt und er hofft durch die größere Anzahl
der gefangenen Miſſionare noch eine entſprechend höhere
Summe zu erhalten Er wird für weitere Vorſchläge wahr
ſcheinlich recht zugänglich ſein und mit einiger Geduld wird
die Auslöſung der Gefangenen noch gelingen Buſchiri muß
übrigens auf ſeine Leute auch Rückſicht nehmen er kann ſchon
ſeiner Anhänger wegen beim Anfang ſolcher Unterhandlungen
nicht ſo auftreten als ob er dem ausgeſprochenen Wunſche
ſofort entſpräche Auch muß er das Löſegeld mit ſeinen Kriegern
bis zu einem gewiſſen Maße theilen wie er einen beträchtlichen
Theil des Meyer ſchen Löſegeldes wieder abgegeben hat

Nach einem Telegramm aus Sanſibar von geſtern iſt
außer dem engliſchen Miſſicnar Brooks auch deſſen aus
16 Perſonen beſtehendes Gefolge am Montag bei Saadani
durch Küſtenbewohner und Araber aus Sanſibar
getödtet worden Ferner meldet man daß in der Nähe
von Saadani auch ein engliſcher Miſſionar von den Auf
ſtändiſchen ermordet worden iſt Weiteres hierzu f weiter
unten unter Fernſprech Nachrichten

In einem Artikel über die Vereinigten Staaten und
die Samoafrage wird von der Köln Ztg ausgeführt
daß kein Anlaß zu der Befürchtung vorliege daß die Be
ziehungen Deutſchlands zu Amerika durch die Samoafrage der
Gefahr einer vollſtändigen Veränderung ausgeſetzt ſein könnten
Den letzten Handlungen der in wenigen Wochen ausſcheidenden

brauche die ſie in Steamer Point unterzubringen gedenke in Jtalien erworben Dieſelben ſind zu Kaudelabern umgewandelt Regierung der Union werde eine verhältnißmäßig geringe Be

S ca ca e e n e e e ehe et ehe eeeeeeeeraeeeeeeeeeeeGrabestönen über ſeine Lippen Glaubſt du mir nun meinte er ſolle nur keine Furcht habe den Begrabenen ſchütze ſchrieben der über 100 Jahre alt wurde und den Athem eine
Rundſchid Sing bejahte die Frage und bekleidete den Büßer
mit einem Perlenhalsband prachtvollen goldenen Arm
bändern und einem Ehrenkleid aus Seide Muſſelin und
Shawlsſtoff

Noch mehrmals ließ Rundſchid Sing denſelben Fakir nach
Lahore kommen um das Schauſpiel des lebend Begraben
werdens zu wiederholen Einmal ſoll er ganze zehn Monate
in ſeinem Sarkophag geweſen ſein James Braid citirt noch
einige andere wohlverbürgte Fälle Darunter nach dem Bericht
des engliſchen Lieutenants Boileau einen Fall vom Hofe des
Radſchputenfürſten Rawul von Jeſſulmer wobei von dem
Dſchogi berichtet wird er hätte geſägt man könne ihn wenn
es beliebt würde gleich wieder nach einmonatlichem Be
e auf ein volles Jahr begraben Ein anderer Dſchogi
agte aus er hätte während ſeines Schlafes höchſt angenehnie

Traumbilder gehabt Er bedauere geweckt zu ſein Seine
Nägel und Haare waren während der Zeit von einigen
Monaten nicht gewachſen nach der Ausgrabung blieb er eine
Zeit lang ſchwach und geſtört bald aber ſammelte er wieder
ſeine Geiſter

Einer der merkwürdigſten Fälle weil bei ihm die größten
Sicherheitsmaßregeln gegen Betrügerei getroffen worden waren
iſt der von Major N berichtete Major N war Stabsoffizier
der britiſchen militäriſchen Station in Concan Gebiet von
Bombay Eines Tages kam der brahminiſche Tſchodri
Oberrichter zu ihm und bat ihn um die Erlaubniß daß ſich

einer ſeiner heiligen Landsleute vor vielen Gläubigen auf
eiem Felde innerhalb des militäriſchen Rayons guf neun

Tage begraben laſſen dürfe Jnnerhalb dieſes Rahons wäre
ein Betrug ausgeſchloſſen und gerade darauf käme es dem

an Nach langem Sträuben gab endlich der Offizier
dem Volkswillen nach auch beſtimmte er daß nur
muhamedaniſche Truppen den Büßer bewachen dürften deren
religiöſe Abneigung gegen die Hindu einen Betrug ſeitens
der letzteren unmöglich machte Andererſeits bewachten ſtändig
an tauſend Jnder Tag und Nacht die heilige Stätte und be
obachteten das Gebahren der Wachmannſchaft Das Grab
war 4 Fuß tief Der Leib des Heiligen war nur in einer
Homli Hülle von Kameelhaaren geborgen fonſt ohne Sarg
mit Erde beſchüttet worden Nach drei Tagen wurde dem

Offizier himmelangſt da er auf eine Anzeige unzweifelhaft
als der Theilnahme an dem Morde des Dſchogi verdächtig
befunden werden und du hen Strafen nebſt der Ab

ſeine Heiligkeit nicht nur neun Tage ſondern ein Jahr ja
hundert Jahre lang Dieſe Zuverſicht vermochte Major N
nicht zu theilen Er ritt auf das Feld und befahl die Oeffnung
des Grabes in ſeiner Gegenwart Zum Entſetzen des Offiziers
kam der Heilige guch wirklich heraus gänzlich leblos und ſtarr
Sofort wurde die Wiederbelebung eingeleitet aber eine Viertel
ſtunde lang ohne Erfolg Die Angſt des Offiziers ſteigerte
ſich die Zuverſicht der Hindu war unerſchütterlich Endlich
nach einer Stunde war der Dſchogi wieder im Beſitz ſeiner
geiſtigen und körperlichen Fähigtkeiten

Eine Betrügerei iſt in all dieſen Fällen völlig ausgeſchloſſen
Jm Dabiſtan einem gelehrten Werke über die religiöſen
Sekten Jndiens findet ſich folgende Stelle Bei den Dſchogis
findet man den Gebrauch ſich lebendig begraben zu laſſen
wenn eine Krankheit ſie befällt Sie gewöhnen ſich mit offenen
Augen den Blick ſtarr auf die Mitte der Augenbrauen zu
richten bis ihnen die Geſtalt eines Mannes erſcheint erſcheint
dieſelbe ohne Hand Fuß oder ſonſt ein Glied ſo berechnen
ſie daraus innerhalb wie vieler Jahre Monate oder Tage
ihr Leben zu Ende gehen werde Sehen ſie die Geſtalt ohne
Kopf ſo wiſſen ſie daß ihnen nur noch ein ſehr kurzes Leben
beſchieden iſt und dann laſſen ſie ſich lebendig begraben

Sie ſterben alſo freiwillig um der gewöhnlichen Angſt ver
Auflöſung zu entgehen d h ſie verſetzen ſich in einen Zu
ſtand von Hypnotismus und werden in dieſem Zuſtande
ihrem Grabe übergeben James Braid erkennt darin einen
Zuſtand der dem der winterſchlafenden Thiere ſehr ähnlich iſt
und er meint ein Zufall werde ihnen einmal die Thatſache
enthüllt haben daß einige von den ſo Begrabenen nach ihrer
Ausgrabung ins Leben zurückgerufen werden konnten

Hiernach wäre alſo der Winterſchlaf der Menſchen auf Selbſt
hypnoſe zurückzuführen Man hat oftmals Perſonen in kata
leptiſcher Starre beobachtet die ſich im Zuſtande geringſten
Lebens vita minima befanden Auch der Scheintod gehört
hierher Es find zuweilen Leute im Starrkrampf beerdigt
worden die man beim zufälligen Oeffnen des Grabes lebend
fand und die noch lange Jahre lebten Jn dieſen Fällen
wurden die Leiſtungen der Dſchogis vollſtändig erreicht bis
auf die Abſicht der Betroffenen und die Bemühungen den
Zuſtand ſelbſt herbeizuführen Dr Cheyne in Dublin hielt

e n vieben ſterben konnte d h aufhören zu gthmen und durche
en roßes zweiMinuten lan dem bereits citirten

n legen Laden
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Dabiſtan das Leben eines Heiligen Balik Natha be
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ganze Woche lang anhalten konnte
Die Erſcheinungen des thieriſchen Wintecrſchlafes ſind ganz

analog Der Puls ſchlägt zehnmal langſamer als gewöhn
lich die Athemzüge folgen dreißigmal ſeltener die Hebung
der Bruſt iſt ganz unmerklich Die Sinnesthätigkeit hört
gänzlich auf Nahrungsaufnahme findet nicht ſtatt der Or
ganismus lebt von ſeinen eigenen Vorräthen Es iſt anzu
nehmen daß auch der thieriſche Winterſchlaf ein hypnotiſcher
Zuſtand iſt Doch müſſen gewiſſe zeitliche Grenzen inne
gehalten werden weil der Verbrauch des Fettes und anderer
Gewebe dieſe ſchließlich aufzehren und den Tod herbeiführen
müßte Die fetteſten Hamſter ſind nach dem Ablauf des
Winterſchlafes gänzlich abgemagert Wenn alſo die frommen
de glauben daß ihre heiligen Büßer ſich ein oder gar
undert Jahre begraben laſſen können ſo werden wir das

ihrer religiös erregten Phantaſie zugute halten müſſen
Perſonen welche viele Tage lang in tiefſten Schlaf ver

ſunken dalagen ohne Nahrung zu ſich zu nehmen kannte man
ſchon viele vor dem berühmten Ulan von Potsdam Der
Mangel an Nahrungsaufnahme iſt viel weniger verwunderlich
als die Enthaltſamkeit von Sauerſtoff d h friſcher Luft in
den Gräbern der Dſchogis Jſt der Sauerſtoff vielleicht nicht
ganz unentbehrlich zum Leben Das wäre eine überraſchende
Thatſache Ganz neuerdings glaubte der Forſcher Brown
Séquard nach einer Reihe von Experimenten behaupten zu
dürfen daß der Sauerſtoff dem organiſchen Leben nicht un
erläßlich wäre daß der Stickſtoff eine Rolle zu ſpielen ſcheine
die noch nicht genügend erforſcht ſei Man vermochte das
Leben mancher Pflanzengewebe ohne Sauerſtoff zu erhalten
Wir wiſſen heute daß Wärme und Arbeit bei den Lebeweſen
nicht ausſchließlich aus den Orydationsprozeſſen folgen daß es
noch andere Verbindungen giebt als die des Sauerſtoffs
welche dem Körper Wärme liefern und die phyſiologiſchen
Prozeſſe unterhalten Sollte es noch eine andere Form von
Leben geben als die welche wir kennen Sollten die Orxh
dationsprozeſſe nur dem aktiven Leben entſprechen deſſen wir
uns bewußt ſind und ſollten Verbindungen einer anderen
Ordnung eine andere Art von latentem Funktioniren unter
halten können welche ohne den Mechanismus des Blutumlaufs
d S zu ſetzen dennoch die Gewebe vor dem Zerfall

ewahr
Wir wiſſen es nicht Wir erfahren eben bei jedem Schritt

vorwärts im Wiſſen mehr wie unwiſſend wir ſind
Otto Neumann Hofer
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ein gesland s unvermeidlich die jüngſten Ent chließungen Cleveland s
verlören dadurch den Nachdruck und Cleveland s Verfahren ſei
für Harriſon keineswegs bindend Aus den vorliegenden tele
graphiſchen Meldungen ſei erſichtlich daß die heutige
amerikaniſche Regierung der Samoafrage mit deutſchfeindlicher
Parteilichkeit und unzutreffenden Vorausſetzungen gegenüber
trete Es ſei unrichtig von einer deutſcherſeits geſchehenen
Verletzung einer thatſächlichen Vereinbarung zwiſchen den
Vertragsmächten zu ſprechen da es zu gar keinem Vertrage
zwiſchen Deutſchland England und Amerika bezüglich Samoa s
gekommen ſei dagegen zu einem entſprechenden Vertrage
zwiſchen Deutſchland und England Die Erregung Amerika s
erſcheine deshalb unverſtändlich Staatsſekretär Bayard habe
erklärt er wiſſe nicht daß Klein amerikaniſcher Bürger ſei
Amerika habe jedoch eine gewiſſe Verantwortlichkeit für Klein s
Wiiſſethat

Nach den geſtern ſtattgehabten Fraktionsberathungen unter
liegt es keinem Zweifel daß die Oſtafrikaniſche Vorlage
einer Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen wird Die
Theilnahme des Reichskanzlers an der erſten Berathung wird
mit Beſtimmtheit erwartet Die nationalliberale Fraktion hat
einſtimmig die Annahme der Vorlage beſchloſſen

Die Reichstagsſtichwahl in Breslau hat eine
Aenderung in der bisherigen Vertretung des Wahlkreiſes nicht
gebracht es wurde der Kandidat der ſozialdemokratiſchen
Partei Schneidermeiſter Kühn mit 9400 Stimmen ge
wählt Der freiſinnige Gegenkandidat Friedländer erhielt
8100 Stimmen Bei der Wahl am 14 d erhielt Kühn 7799
Friedländer 5533 Stimmen auf den Kartellkandidaten ent
fielen 4585 auf den Centrumskandidaten 1481 Stimmen

Ueber die Vorkommniſſe im konſervativen Lager
berichtet die Germania noch folgendes zu der bekannten Er
klärung der Konſervativen Korreſpondenz gegen die Kreuz
zeitung Die konſervative Partei als ſolche hat gar nicht
eſprochen Die Fraktions Vorſtände nicht vollſtändig ver
ammelt und nicht einmal einſtimmig haben erklärt daß in
der Partei nicht von der Partei der Artikel der
Kreuzztg bedauert werde und dabei iſt auch noch offen ge
blieben ob dieſes Bedauern blos der Opportunität oder
auch dem ſachlichen Jnhalt des Artikels der Kreuzztg gilt
Sicher iſt daß auch in der konſervativen Partei manche Vor
kommniſſe der letzten Monate mit ſteigender Sorge und
ſteigender Kritik verfolgt worden ſind und auch jetzt noch ver
folgt werden Das weiß jeder der Fühlung hat mit dieſen
Kreiſen Ein konſervativer Parteitag iſt gegen die
Konſervative Korreſpondenz nach Bielefeld auf den 3 Febr

berufen worden

d Aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet daß ſich ein
Theil der Deutſch Konſervativen mit der Abſicht trägt
ein neues Organ zu begründen während ſich der äußerſte
Flügel dieſer Partei Mühe giebt einen Bruch in ihre Preß
vertretung nicht eintreten zu laſſen

Wie auswärtigen Blättern gemeldet wird ſind die Miniſterien
des Jnnern und der Juſtiz angewieſen in Erörterungen über
die Frage einzutreten ob es möglich ſei in das Straf
geſetzbuch Beſtimmungen aufzunehmen durch welche das
Ausnahmegeſetz gegen die ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen entbehrlich gemacht werde

Die münchener Allg Ztg findet es mindeſtens recht
eigenthümlich daß in der Tagespreſſe Köln Ztg eine Ver
ſchärfung des S 92 des St B angeregt wird wonach
auch der fahrläſſige Landesverrath durch die Ver
öffentlichung geheim zu haltender Nachrichten von denen der
Veröffentlichende den Umſtänden nach wiſſen mußte daß ſie
geheim zu halten ſeien beſtraft werden kann Der
patriotiſchſte Publiziſt ſchreibt das Blatt kann wie
jeder weiß der einige Erfahrung beſitzt in die Lage kommen
in beſtem Glauben Nachrichten zu verbreiten aus denen ein
fahrläfſiger Landesverrath im Sinne der obigen Richtung

zurecht gemacht werden kann die meiſten Blätter haben
dies auch im Falle Geffcken bewieſen und unter den
heutigen publiziſtiſchen Verfechtern obiger Richtung befindet
ſich mehr als einer der ſeinerzeit Reichsfeindlicheres ge
äußert hat als Geffcken und die andern geheimen Rathgeber
des Kaiſers Friedrich Durch den rührenden Eifer gewiſſer
Organe ſich heute in der moraliſchen und patriotiſchen Ent
rüſtung gegen Geffcken zu überbieten werden ſich beſonnene
Reichsfreünde nicht beirren laſſen Die Preſſe ſollte ſich

bei ſolcher Berblendung vor allem ſagen Tua res agitur

Folgende Perſonalveränderungen in der Marine
leitung giebt der Reichsanzeiger offiziell bekannt Es wurde
Vice Admiral Freiherr v d Goltz unter Entbindung von der
Stelle als Chef der Marine Station der Nordſee zum
kommandirenden Admiral ernannt und zur Vertretung
des Chefs der Admiralität kommandirt ſowie Contre Admiral
Paſchen von der ihm einſtweilen aufgetragenen Vertretung des
kommandirenden Admirals entbunden Für die Vertretung der
Marine Angelegenheiten im Reichstage und im Bundesrath
bleibt der inzwiſchen zum Contre Admiral beförderle Kapitän
ur See Heusner ſtellvertretender Bevollmächtigter zum
undesrath

Nach der amtlichen Statiſtik über die Unterrichtsverwal
tung in Preußen iſt vom Jahre 1882/83 bis 1887/88 die Zahl
der Gymnaſien von 259 auf 264 die der Progymnaſien von 36
auf 39 geſtiegen Die Realgymnaſien gingen von 90 auf 88herab die Realprogymnaſien ſegen von 85 auf 89 Unter den

lateinloſen Anſtalten ſanken die Ober Realſchulen von 12 auf 11
die Realſchulen ſtiegen von 17 auf 19 die höheren Bürgerſchuſen
von 20 auf 23 as die Schülerzahl betrifft ſo nahmen die
Gymnaſialſchüler zu um 3,7 Prozent die Realgymnaſiaſten
nahmen ab um 2,8 Prozent die lateinloſen Schüler nahmen zu
nm 33,4 Prozent

Halle den 26 Januar
Geſtern abend gegen 11 Uhr entſtand in dem am Canenger

et unweit des e ekere Dampfſägewerke der
hieſigen Holzhandlungsfirma Henſel Müller Feuer,idas bei
der reichlichen Nahrung die es vorfand raſch großen Umfang
annahm und das ganze Werk zerſtörte Zwar war Löſchhilfe
eitens der hieſigen Fenerwehren bald zur Stelle doch vermochte

dieſelbe im weſentlichen nur auf Sicherung der Umgebung

i Klagen W Se desren gelang denn auch Ueber die Urſache der Entſtehung iſtnoch nichts Sicheres bekannt ednna

UniverſitätsNachrichten
Berlin 24 Jan Der hutigeng e ſitzun

ro
der Akademie

zur Erinnerung an Friedrich den en und eier des Geburts

des regierenden Kaiſers uten der Kultusminiſter

itglieder der Akademie bei Die hielt
Mommſen Er gedachte der Verluſte des Vorjahres lenkte den
Blick auf den jugendlichen neuen Herrſcher und wies auf Kaiſer
Anguſtus hin deſſen reformatoriſche Thätigkeit und Thaten er in
Betrachtung Horaziſcher Oden vorüberführte Zum Schluß ver
kündete der Sekreiär der Akademie daß der zur Erinnerung an
den Vertrag von Verdun geſliftete Preis für das beſte Geſchichts
werk der Jahre 1883 bis 1887 Max Lehmann für die Bio
graphie Scharnhorſts zu theil geworden ſei 77

s Jeng 25 Jan Unſeres verehrten akademiſchen Mitbürgers
des hochbetagten Geh Raths Exc v Haſe Befinden der be
kanntlich vor einiger Zeit nicht unbedenklich erkrankt war iſt
wieder zufriedenſtellend Er unternimmt wieder ſeine gewohnken
Spaziergäuge

Provinzial Rachrichten
O Weimar 25 Jan Jn der heutigen Sitzung unſeres

Gemeinderaths wurde über die Angelegenheit betr die Neu
beſetzung der Stadtbaumeiſterſtelle verhandelt Nach
langer Erörterung wurden für den vom Geineindevorſtande ge
ſtellten und von der Ausſchuß Mehrheit gutgeheißenen Antrag
das Baumeiſteramt in je ein ſelbſtändiges für Hochbau und Tief
bau zu trennen das letztere dem bewährten Ingenieur Hrn
Zimmermann dahier zu übertragen und die Stelle für Hoch
bau und Baupolizei anuszuſchreiben 11 Stimmen und ebenſo
11 Stimmen gegen denſelben abgegeben Es mußte deshalb die
Sache wiederum vertagt werden

3 Aus Weimar wird uns die folgende Mittheilung gemacht
Es war am weimariſcheu Hofe Gepflogenheit daß ſ Z für die
jüngeren Prinzeſſinnen Maria und Auguſta die ſpäteren Ge
mahlinnen der Prinzen Karl und Wilhelm von Preußen gleich
altrige Geſpielinnen ins Schloß befohlen und dann ſtets mit
Geſchenken entlaſſen wurden So bewahrt die 78 jährige Frau V
in Weimar heilig ein Meißner Täßchen mit gemaltem Korn
blumenkranz das ſie als 7 jähriges Kind von der Prinzeſſin
Auguſta unſerer verw Kaiſerin als Geſchenk empfing ohne zu
Z welche Bedeutung die Korublume für dieſelbe erhalten
jollte

Jn Leipzig verſtarb auf dem Transporte nach dem
Stadtkrankenhauſe am 24 d ein ſeit dem Dezember in einem
dortigen Gaſthof wohnhafter Fremder deſſen anderweite Unter
bringung der Arzt infolge eingetretener Krankheit für nothwendig
erachtet hatte Der Verſtorbene hat dort unter falſchem Namen
gewohnt und iſt zweifellos mit einem am 19 v M aus Dembna
Kreis Oſtrowo mit 11,000 M flüchtig gewordenen Guts
rendanten Felix Martini identiſch

Vermiſchtes
Von einem furchtbaren Unglück auf dem Eiſe

berichtet man der Voſſ Z aus Brüſſel Jn Lingen im öſtlichen
Frieslande lief ein Lehrer mit 40 Schülern auf der Ems Schlitt
ſchuh das Eis gab nach alle ſanken unter und nur ein einziges
Kind konnte gerettet werden

Die Linie der erſten Kon goeiſenbahn iſt in der
Länge von 280 km von Matadi bis zum Stanley Pool bezw
Leopoldsville feſtgeſtellt worden Die Bahn wird eine Spurweite
von 75 em haben Bei den Arbeiten ſollen beſonders Neger ver
wendet werden Die Koſten ſchätzt man auf 20 30 Millionen
Francs

Erſtickt Auch in Guben iſt dieſer Tage eine ganze Fa
milie durch Kohlendunſt erſtickt Der Hilfsbahnwärter Schulz
wurde am Morgen ſamint ſeinen drei Kindern todt vorgefunden
während ſeine Frau und ſeine Schweſter noch athmeten ſchwerlich
aber mit dem Leben davonkommen werden

Ein Revolverheld im Gerichtsſfagale Jn Breslau
wurde am Donnerstag von der erſten Strafkammer ein Land
wirth der mißrathene Sohn eines Villenbeſitzers in Kleinburg
wegen verſchiedener Vergehen darunter Bedrohung ſeines Vaters
mit Erſchießen zu drei Jahren Gefängniß verurtheile Der
Verurtheilte wurde abgeführt ſprang dann aber wieder in den
Gerichtsſagal herein brach ſich Bahn nach der Mitte deſſelben
und ergriff hier hlitzſchnell den als corpus delicti auf dem Tiſch
liegenden Revolver nebſt einem P dazu gehöriger Kugeln
Jn eiligem Lauf nahm er nun die Richtung zwiſchen Staats
anwalt und Gerichtshof hindurch dabei ſchlug er auf die ihm Ka
entgegentretenden Perſonen mit den Fäuſten und dem Revolver
ein An der anderen Seite des Saales wurde er durch Gerichts
beamte überwältigt und zu Boden geſchlagen Mit Mühe wurdeihm der Revolver entrifſen er ſelbſt hierauf gebunden und unter

ſicherer Bedeckung nach dem Gefängniß abgeführt Bei der Feſt
nahme betheiligte ſich insbeſondere der Feuerwehrmann Franz
welcher den Angeklagten am Himmelfahrtstage in Kleinburg feſt
genommen und dabei von demſelben einen Schuß mit dem Re
volver erhalten hatte

Eine ſchändliche Mordthat wird aus Hagen berichtet
Man fand die Leiche der Magd des Oekonomen Holthans bei
feſten in einem Graben vor die Hände waren zuſammen

gefeſſelt der Hals war mit einem Riemen umſchnürt und der
Kopf furchtbar verletzt Die Unterſuchung ergab daß an
dem Mädchen auch ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden iſt

Letzte Nachrichter

Berlin 26 Jan r der eDem Reichstage iſt die Frl u des Weißbuches
über den Aufſtand in Oſtafrika zugegangen

Die Nat Ztg ſchreibt Aus Abgeordnetenkreiſen wird be
ſtätigt daß ſich die Verhandlungen welche zwiſchen dem
Fürſten Bismarck und einzelnen Fraktionsführern

Behandlung der Oſt afrikaniſchen Vorlage
haben Der Reichskanzler wünſchte eine kommiſſariſche Vor

berathung vermieden zu ſehen da der Vorlage eine Mehrheit
im Reichstage von vornherein geſichert ſei es wurde darauf
hingewieſen daß die Begründung des Geſetzes eine Kom
miſſions Berathung vorausſetze und für eine ſolche
ſeitens der Regierung eine vertrauliche Mittheilung
zugeſagt ſei Wie rerlautet wurde darauf erwidert
daß bei dem jetzigen Stande der Dinge derartige Mittheilungen
nicht zu machen wären Da die Abſicht kommiſſariſcher Vor
berathung aufrecht erhalten iſt ſo ſoll die Kommiſſion alsbald
zuſammentreten Möglicherweiſe werden die zweite und dritte
Leſung miteinander verbunden

Zu Ehren des in den nächſten Tagen von hier ſcheidenden
Hauptmanus Wißmann veranſtaltete die Deutſche Kolonial
geſellſchaft geſtern abend im Architektenhauſe einen vielbeſuchten
Kommers

Aus Poſen wird gemeldek Die Verſtaatlichung des
poſener ſtädtiſchen Realgymnaſiums iſt ſeitens des
Unterrichtsminiſters abgelehnt worden

Aus London Die Times meldet aus Sanſibar ſ oben
unter Deutſches Reich Brooks der Agent der londoner
Miſſionsgeſellſchaft iſt am Montag auf der Rückreiſe vom
TanganyikaSee mit ſeinem Gefolge von 16 Mann
von einer Anzahl Küſtenbewohnern und Arabern ermordet
worden Er war in Mambohya vor der Gefahr gewarnt
worden Ein Augenzeuge erklärt Brooks ſei einfach ermordet
weil er ein Weißer ſei und aus Rache gegen die Deutſchen
Dieſer Mord ſei ſehr bezeichnend er zeige wie weit der Haß
gegen alle Europäer ohne Unterſchied um ſich gegriffen habe
Mamboya war lange der Ausgangspunkt für alle nach dem
Jnnern ziehenden Miſſionare welche daſelbſt von den Ein
geborenen freundlich bewillkommnet wurden und Hilfeleiſtung

fanden Die neuen Operationen zu See und zu Lande eut
lang der Küſte hätten das Preſtige aller Europäer erheblich
vermindert Dieſer neue Mord habe größeres Aufſehen als
alle früheren Morde hervorgerufen Die Möglichkeit
der Beſtrafung der Schuldigen durch England wird
eifrig beſprochen Die von dem Schiff Leipzig
gefangenen Sklaven waren von Arabern aus der un
mittelbaren Nachbarſchaft von Dar es Salgam verſchifft
als bekannt wurde daß der Generalkonſul die militäriſch
ganz unbeſchützten Miſſionsſchiffe die nur einige Meilen vom
Verſchiffungshafen entfernt lagen verkaſſe traten die Araber
zuſammen mit der ausgeſprochenen Abſicht die Sklaven wieder
zuholen

h

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 25 Jan

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
i t WinStationen Barom Therm ren Stationen Barom Therm ind

0 e weld B

Memel 759 6 1 WSW 4 Memel 7543 15 W 4
Kiel 8654 7 W 5 Hamburg 765 6 2 WSW 3Hamburg 767 4 22 W 3 Wien 697 20 W 2
Borkum 68 8 8 WSW6Varentig 75 7 9 W 2Dir per 770 0 5 SW 2 Petersburg 742 6 3 SSW 3
ſſel 70 9 8 en daparanda 31 8 8 W 6Berlin 67 5 2 W 3 Stocggelm 43 6 5 6Breslau 66 9 1 6 WKarlsruhe 73 3 0 nriedrichöh 715 8 O 3
ünchen 71 8 0 SW 2

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 25 Januar
Ein tiefes Minimum unter 727 mm liegt über Nordſkandiuavien im Nord

und Oſtſeegebiete ziemlich lebhafte weſtliche und ſüdweſtliche Winde vernrſachend
Ueber Deutſchland iſt das Wetter ruhig trübe und ziemlich müd Die Erwärmung welche geſtern im nordweſtlichen Centraleuropa i zeigte hat ſich

über ganz Deutſchland ausgebreitet nur in den ſüdlichen und uordöſtlichen Se
bietstheilen herrſcht noch leichter Froſt Rennenswerthe Riederſchläge werden
nicht gemeldet

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Die Kaufluſt für die Aktien des Bochumer Gußſtahlvereins wurde

mit dem ziemlich beſtimmt auftretenden Gerücht erklärt daß der Verein die Geſellſchaft Bochumer Stahlinduſtrie angekauft habe Es iſt dies ein ſehr

t ged deſſen Grundkapital aus 1,000,000 Mbligationen und 1,000,000 M Aktien beſteht Auf letztere wurden für das
verfloſſene Betriebsjahr 22 Proz Dividende gezahlt

Unter der Firma Berliner Bauverein hat ſich eine Aktien Geſellſchaft
mit 5,000,000 M Kapital gebildet die den zwiſchen der Prenzlauer Allee und
Danzigerſtraße gelegenen Baugrund von ca 20,700 Quadratruthen zum Preiſe
von 4,500,000 M ſchuldenfrei übernommen hat Die Direktion der Geſelſſchaſt
hat Hr Baumeiſter G Wohlgemuth übernommen

Die Kreditanſtalt für Jnduſtrie und Handel in Dresden
er Deſſau ruft auf die mit 50 Proz eingezahlten Jnterimsſcheine ihrer

ktien Lit B die letzte Rate 500 per Aktie ein
Die Verwaltung der Dampf und Spinnerei Maſchinenfabrik

Wiede ladet die Aktionäre ein Angebote einzureichen bis zum 31 Jan auf
210,000 M Aktien welche nicht über 70 Proz zurückgekanft werden ſollen

Dividendenfeſtſetzungen Breslauer Straßenbahn 7 Proz
S e ror Berliner Omnibus Geſellſchaft 8 Proz 188

Proz

Halleſche Getreide und ProduktenVBörſe
Halle 26 Jan Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1000 kg netto Weizen rig 168 190 M Roggen ruhig
162 167 Gerſte ruhig Futter 140 153 Mittelſorten
168 176 extrafeine bis 192 M Hafer feſt 147 155 M
Mais M 9 ohne Angebot Rübſen M Erbſen
Viktoria 165 177 M Kümmel ausſchl Sack per 100 kg netto
ohne Geſchäft Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhaltper 100 Kilo netto Halle he prima Weizen 39,00 bis
39,50 M Ermittelte Preiſe des Großhandels r
100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen 22 M
Kleeſagten Rothklee 90 100 feinſter bis 112 Weißklee
50 80 M feinſter bis 120 Schwediſcher 80 100 M feinſterbis 130 Esparſette 22 24 M Futterartikel Futter
mehl feſt 1450 bis 15,50 M Roggenkleie gefragt 11bis 11,25 WMark Weizenſchalen 10 Mark W

helle 10,50 biskleie 10,00 Mark e im e geſucht
11,50 dunkle 9,50 10,50 e kuchen t 1400 bis

üböl 60,00 M
Solardl 0828306 1725 M

ut gedeihendes Aktienunternehmen

14,650 Malz 29,00 bis 30
etroleumpiritus o feſt Kartoffel mit 50d Wabaade 83,50 de mit 70 di Pabranchse bare

an der Freitagbörſe außer mit günſtigen Gerüchten über die Geſchäftslage auch Wind

Barometer Millimeter 759,7
Thermometer Ceiſins 31 34ſtel Jeuchtigteit 88 23 Vu 17 e 7 8 o 3 4 s SW 2 W 3

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl

n Hamburg 26 Jan Das über den Kanal und Süd
England lagernde Gebiet hohen Drucks ſcheint ſich mit dem
Maximum am Schwarzen Meere vereinigen zu wollen weshalb
für unſere Gegenden ruhiges vorwiegend trocknes Wetter bei
ſteigender Temperatur zu erwarten iſt

Waſſerſtände
Saale und Unftrut Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 24 Jan 28 Jan 4 S
UUnterpegel 26 0,16 4Halle Unterh e 25 Jan 1,70 2W 41,70 eTro a 234 v 1,46 25 1,46Alsleben Oberpegel J 77 132,221 2do Unterpegel e f 7Kalbe Oberp 24 1,2651 2do Unterp e 4 40 02 7 0,07 5

Auf mehrfache uns zugegangene Anfragen den Umſtand be
treffend daß ſeit kurzer Zeit u Bl nicht genügend
aufgeſchnitten erſcheine folgendes zur Nachricht

Die Saale Zeitung wird ſeit Beginn des neuen Jahres in
Doppelformat auf einer Koenig Bauer ſchen Rot Maſchine
neueſter Konſtruktion gedruckt Dieſe Maſchine liefert in einer
Stunde 15000 Doppelbogen geſchnitten und gefalzt den einen
der von ihr zu leiſtenden Schnitte kann ſie jedoch nur ſo aus
ſühren daß je zwei Bogen noch loſen Zuſammenhang behalten
Bei nur einiger Vorſicht indeß erfolgt eine völlige Trennung der
Bogen durch die Hand des Leſers ſehr leicht und hoffen wir daß
nach nur kurzer Gewöhnung dieſer kleine Uebelſtand als ſolcher
nicht mehr empfunden werden wird

Die Expedition der SaaleZeitung

r e r

vorgeſtern im Reichstage ſtattfanden auf die geſchäftliche
bezogen
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Nach beendeter Jnventur eröffnen wir um mit den noch großen Lagerbeſtänden zu räumen einen

Großen Juventur Ausverkauf
Es bietet ſich ſomit einem hochverehrten Publikum eine ſelten günſtige Gelegenheit zu wirklich vortheilhaftem Einkauf umſomehr alsſiuntihe Artikel dem Ausverkauf unterſtellt ſind und zu erſtaunlich billigen und feſten i werden

Der Ausverkauf dauert bis Freitag den l Februar
n Die r ganz bedentend ermäßigten Preiſe gelten uur während des Ausverkaufs weshalb es ſich ſehr engſehlen wurde e

ſelbſt für ſpäteren Bedarf Einkäufe ſchon jetzt bei uns zu machen

Kleiderstoſſo leinen und BaumwolI Waaren
in Halb und reiner Wolle Plsasser Hemdentuche weisse Leinwand Matratzen Drellewo z c By W 2 s N o Bettbezug Stoffe Bettdecken Handtücher aller Art etc

Damen u Kinder Confection
e Regenmäntel Wintermäntel u Umhänge bedeutend unterS Oeaatturnme Köstenpreis Tricot Tailien nur reine olle ebenfalls

für Bettbezüge und Kleider sehr preiswerth
300 Stürk ne Hemdentuche 3084 em breit in vöhzügliger Lnalität das Stück von 30 berl Ellen nur 6 Mk 50 pf

e 200 Stück Chenille Tiſchdecken in reizender Muſter Auswahl das Sküch unr 4 Mk 50 Pf

200 Dutzend Handkücher garantirt rein Teinen das Dutzend 3 MkMinne Meiiſſmeden 15a Der Ausverkaufspreis iſt zur Orientirung der Käufer auf r eder Engel Abothele kg S c n in S len bereit der er S S S e J e e e S S e S S22 222 e
Den meiner Höbniez

Meyer s Gasthof
Snunntag den 27 Januar

Zur Feier des Geburtstages
Sr Male e Kaiſers

n Franvoln We t BankeGesohäft
Behrenstr 27 BER L W Behrenstr 27 I

Reichsbank Giro Conto Telephon No 60 e
vermittelt Cassa Zeit und Prämiengeschäfte zu den coulantesten ttie atriotiſt Kuihite Soireeverkaufe unter dem Selbſtkoſtenpreiſe e e e i en letanserS Gewalileet reramm

Zu dieſem genußreichen Abend ladet
S 8 werden am meisten zu gewinnbringenden Transactionen9 a 39 eip ziger t eignen auch in diesen Papieren Zeitgesochäfte aus

e Kostenfrete Controle verloosbarer Effecten Coupon Einlösung etc Versicherung gegen Verloosung erfolgt zu den bilIigstem ergebenſt ein Meyer
2 Sutzem Mein tägl erscheinendes ausgiebigstes Rörsenresums

61 S Se sowie meine Rroohiire Capitalsaniage und Speculation Canmeng

e e mit besonderer Berücksichtigung der Zeit u Prämiengeschärte Sonntag den 3 Februar MaskenDen Ceohreen Damen empfehle ich zur bevor gtehengen Saison itaeschifte e ball W ſrenndlichn einadet en
We gut sortirtes Lager in allen gutsitzenden Facons um Anfang 7 ühr BeyerWeiten M asken ind m L abenn r r nach FIanass Reparatur und Corsetwäschel u u m n a SWerber imng e

prr 0B un ig e e e eLouise Kniggoe wen P t t Publikum erlaube ich mir mein Bevtanramt Familien Nachricht
Alte Promenade 27 parterre er Geſtern früh um 10 Uhr verſchiedS langen ſchweren Leiden mein lieber

Sohn unſer lieber Bruder und Stief
Bruder Hermann Baatſch im

S r Lebensjahre Die Trauernachricht

PFatzenboler
nahe der Haunptpost

GeiſtſtrafßzeinladEi n n u n g S in empfehlende Erinnerung zu bringen
e den und Bekannten mit derzu den Vorträgen über die kirchlichen und ſocialen Zuſtände der e allen FreunGegenwart und e unft als Zeichen der baldigen perſönlichen Sorgfältig gepflegte Biere kräftiger Mittagstiſch prompte Bitte um ſtille Theilnahme

Wiedertunft Jeſu Chriſt I Bedienung Vereinszimmer mit Pianino zu vergeben Die Beerdigung findet Montag

M s ühr ſtattSonntag Abend 8 Uhr Große Märkerſtraße 23 e t Suit den 25 Januar 1880
Zutritt für Jedermann frei e Die trauernden Hinterbliebenen

S e 3 r S S c S Se e ee S e S eS v ſ

Teiyngerſtraße
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Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit Beilogen
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